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Ergänzend zum zeichnerischen Teil gelten folgende planungsrechtliche Festsetzungen 

und örtliche Bauvorschriften:  

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN  

Rechtsgrundlagen 

 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I 
S. 1722)  
 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 
11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) 
 Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) 
 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 
357, ber. 416), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.11.2014 
(GBl. S. 501)  
 § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung 
vom 24.07.2000 (GBI. S. 581), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
17.12.2015 (GBl. 2016 S. 1) 

 

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 BauGB, §§ 1-15 BauNVO) 

Mischgebiete MI 1 und MI 2 (§ 4 (1) BauNVO) 

Die in § 6 (2) Nr. 6, 7 und 8 BauNVO genannten Nutzungen (Gartenbaubetriebe, 
Tankstellen und Vergnügungsstätten) sind in den Mischgebieten MI 1 und MI 2 
unzulässig.  

1.2 Bedingte Zulässigkeit von Vorhaben im Bereich des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans „Generationenpark Teningen“ (§ 12 (3a) BauGB i. V. m. § 9 
(2) BauGB) 

1.2.1 In den festgesetzten Mischgebieten MI 1 und MI 2 sind nur solche Vorhaben zu-
lässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag 
verpflichtet hat. Änderungen des Durchführungsvertrags oder der Abschluss eines 
neuen Durchführungsvertrages sind zulässig.  

1.3 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16-21a BauNVO) 

Das Maß der baulichen Nutzung ist der Planzeichnung zu entnehmen und wird 
bestimmt durch die Festsetzung von 

 Grundflächenzahl (GRZ) 

 GFZ Überschreitung BauNVO 

 Höhe der baulichen Anlagen 

 Zahl der Vollgeschosse 
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1.3.1 Grundflächenzahl (GRZ) 

1.3.1.1 Die zulässige Grundflächenzahl ist dem Planeintrag im zeichnerischen Teil zu ent-
nehmen. 

1.3.1.2 In den Mischgebieten darf die zulässige Grundflächenzahl durch die Grundflächen 
von Stellplätzen, Zufahrten, Hof- und Platzflächen sowie Nebenanlagen nach § 14 
(1) BauNVO bis zu einer GRZ von 0,8 überschritten werden.  

1.3.2 Höhe und Höhenlage baulicher Anlagen  (§ 9 (1) Nr.1 und § 9 (3) BauGB, § 18 
BauNVO) 

1.3.2.1 Die maximale Gebäudehöhe (GH) ist der Planzeichnung zu entnehmen und in m 
über NN festgesetzt. Als Gebäudehöhe gilt der oberste Punkt der Dachbegren-
zungskante, bei Flachdächern gilt die Brüstungshöhe.  

1.3.2.2 Untergeordnete Bauteile wie Aufzugsüberfahrten, Dachaustritte, Technikräume, 
Schornsteine und Antennenanlagen auf Gebäuden dürfen die festgesetzten Ge-
bäudehöhen auf einer Fläche von maximal 10 % der jeweiligen Dachfläche um bis 
zu 2,00 m überschreiten. Solaranlagen auf baulichen Anlagen dürfen die festge-
setzten Gebäudehöhen um bis zu 1,50 m überschreiten und sind auf der gesam-
ten Dachfläche zulässig.  

1.4 Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO) 

1.4.1 Im Mischgebiet MI 1 gilt die abweichende Bauweise. Die abweichende Bauweise 
ist definiert als offene Bauweise, wobei auch Gebäudelängen über 50 m zulässig 
sind. 

1.4.2 Im Mischgebiet MI 2 gilt die offene Bauweise. 

1.5 Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 und 9 (3) BauGB, § 23 BauNVO) 

1.5.1 Maßgebend für die überbaubaren Grundstücksflächen sind die in der Planzeich-
nung festgesetzten Baugrenzen (Baufenster).  

1.5.2 Untergeordnete Bauteile wie Gesimse, Eingangs und Terrassenüberdachungen 
sowie Vorbauten wie Wände, Erker, Balkone, Tür- und Fenstervorbauten dürfen 
die Baugrenzen bis zu 2,0 m überschreiten, wenn sie nicht breiter als 6,0 m sind. 
Der Dachüberstand bis Außenkante Dachrinne darf das Baufenster auf der ge-
samten Länge um 1 m überschreiten.  

1.6 PKW-Stellplätze, Garagen und Carports (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB, § 12 (6) BauN-
VO) 

1.6.1 Offene, oberirdische Pkw-Stellplätze sind nur innerhalb der Baugrenzen und der 
dafür festgesetzten Zone (ST) zulässig.  

1.6.2 Garagen und Carports sind nur innerhalb der Baugrenzen zulässig. 

1.6.3 Tiefgaragen sind im gesamten Plangebiet zulässig. Die Zufahrt zur Tiefgarage ist 
nur innerhalb der Baugrenzen und der dafür festgesetzten Zone (TG-Zufahrt) zu-
lässig. 
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1.7 Nebenanlagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB, § 14 BauNVO) 

Nebenanlagen im Sinne von § 14 (1) BauNVO mit über 25 m³ Bruttorauminhalt 
sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen (Baufenster) zulässig. 

1.8 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

1.8.1 Nicht überdachte Pkw-Stellplatzflächen sowie Wege- und Zufahrtsflächen sind in 
einer wasserdurchlässigen Oberflächenbefestigung (z.B. Pflaster mit Rasenfugen 
bzw. anderen wasserdurchlässigen Fugen, Schotterrasen, begrüntes Rasenpflas-
ter) auszuführen. Dies gilt nicht für Hauptzufahrten, Anlieferungsbereiche und 
Grundstücksflächen, auf denen ein Lagern von oder ein Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen erfolgt. 

1.8.2 Zum Schutz nachtaktiver Insekten wird die Verwendung UV-anteilarmer Außenbe-
leuchtung zur Minderung der Fallenwirkung festgesetzt (z.B. LED-Leuchtmittel o-
der Natriumdampf-Niederdrucklampen). 

1.8.3 Kupfer, Zink oder Blei ist als Dacheindeckung nur in beschichteter oder ähnlicher 
Weise behandelter Ausführung zulässig.  

1.8.4 Für Baumaßnahmen mit geplanten Gründungstiefen unter dem mittleren höchsten 
Grundwasserstand (MHW) ist u.a. nachzuweisen, dass 

 keine nachteiligen Auswirkungen auf die Grundwasserströmungsverhältnis-
se, 

 keine nachteiligen Auswirkungen auf Unter-/Oberlieger vorliegen (kann 
durch Gutachten festgestellt werden) und  

 die Bauteile wasserdicht (weiße Wanne), grundwasserumläufig, auftriebssi-
cher und grundwasserverträglich sind. Durch eine gutachterliche Bewertung 
ist die Unschädlichkeit des Eingriffs auf den Grundwasserabfluss bzw. die 
hierfür erforderlichen Maßnahmen vor der Baufreigabe nachzuweisen. 

HINWEIS: Baumaßnahmen, die unter den mittleren Grundwasserstand (MW) ein-
greifen, bedürfen der wasserrechtlichen Erlaubnis. 

 MHW = 191,6 m über NN 

 HHW = 192,5 m über NN 

1.9 Anpflanzung bzw. Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-

zungen (§ 9 (1) Nr. 25 a und 25 b BauGB) 

Im Plangebiet sind 12 standortheimische Laubbäume (Hochstamm) und 40 stand-
ortgerechte Sträucher gemäß Artenempfehlung im Anhang (Anhang 1) zu pflan-
zen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. 

1.10 Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen  (§ 9 (1) Nr. 
24 BauGB) 

1.10.1 Im Planungsgebiet sind aufgrund des Verkehrslärms sowie des Sportlärms passi-
ve Lärmschutzmaßnahmen durchzuführen. Diese sind im Bauantrag nachzuwei-
sen. Die erforderlichen Lärmschutzmaßnahmen können einerseits bautechnischer 
Art (z.B. Beachtung der DIN 4109 - Schalldämmwerte für Außenbauteile, Schall-
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schutzfenster) sein oder durch eine entsprechende Grundrissgestaltung erreicht 
werden, bei der die schutzwürdigen Nutzungen in den der Immission abgewandten 
Gebäudeteilen liegen. 

1.10.2 Schalldämmung der Außenbauteile 

1.10.2.1 Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen aufgrund der einwirkenden Ver-
kehrslärm- und Sportlärmimmissionen sind bei Errichtung und Änderung von Ge-
bäuden mit schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen ab Lärmpegelbereich III die Um-
fassungsbauteile in schallschützender Bauweise entsprechend DIN 4109-
Schallschutz im Hochbau herzustellen.  

1.10.2.2 Das erforderliche Schalldämm-Maß der Außenbauteile eines Raumes ergibt sich 
aus dem festgesetzten Lärmpegelbereich in Verbindung mit der nachfolgenden 
Tabelle 8 der DIN 4109. Das notwendige Schalldämm-Maß ist in Abhängigkeit von 
der Raumnutzungsart und Raumgröße im Baugenehmigungsverfahren nachzu-
weisen. 

 

1.10.2.3 Die Lärmpegelbereiche werden geschossweise festgesetzt. Die Lärmpegelberei-
che für sonstige Aufenthaltsräume sind dem Anhang 2 und für Schlafräume und 
Kinderzimmer dem Anhang 3 für alle Fassaden im Plangebiet zu entnehmen. Die 
Lärmpegelbereiche gelten dabei nicht nur für die Ränder der Baugrenzen, son-
dern ebenso für alle Fassadenseiten gleicher Ausrichtung. Bei einem Fassaden-
winkel, der zwischen den festgesetzten Fassadenseiten liegt, ist jeweils der höhe-
re der beiden nächstgelegenen Lärmpegelbereiche anzuwenden.  

1.10.2.4 Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall 
geringere Außenlärmpegel an den Fassaden vorliegen, können die Anforderungen 
an die Schalldämmung der Umfassungsbauteile entsprechend den Vorgaben der 
DIN 4109 reduziert werden. 

1.10.3 Grundrissorientierung 

Durch Anordnung der Baukörper oder durch geeignete Grundrissgestaltung sind 
die Wohn- und Schlafräume den lärmabgewandten Gebäudeseiten zuzuordnen. 
Sofern eine Anordnung aller Wohn- und Schlafräume an den lärmabgewandten 
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Gebäudeseiten nicht möglich ist, sind vorrangig die Schlafräume den lärmabge-
wandten Gebäudeseiten zuzuordnen. Für die Räume an den lärmzugewandten 
Gebäudeseiten muss ein ausreichender Schallschutz durch bauliche Maßnahmen 
an Außentüren, Fenstern, Außenwänden und Dächern der Gebäude geschaffen 
werden. Wohn-/Schlafräume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind 
wie Schlafräume zu beurteilen. 

Hinweis: Als lärmzugewandte Fassaden sind Fassaden ab Lärmpegelbereich III 
oder höher, als lärmabgewandte Fassaden sind Fassaden bis Lärmpegelbereich II 
zu betrachten. 
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2 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

Rechtsgrundlagen 

 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 
357, ber. 416), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.11.2014 
(GBl. S. 501) 

 § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung 
vom 24.07.2000 (GBI. S. 581), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
17.12.2015 (GBl. 2016 S. 1) 

2.1 Dachgestaltung (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 

2.1.1 Im Mischgebiet MI 1 sind die Dächer der Hauptgebäude und Nebenanlagen als 
flache bzw. flachgeneigte Dächer mit einer Dachneigung von 0° bis 10° herzustel-
len.  

2.1.2 Im Mischgebiet MI 2 sind die Dächer der Hauptgebäude und Nebenanlagen als 
Flachdächer oder als Pultdächer mit einer Dachneigung von 0° bis 20° herzustel-
len. 

2.1.3 Als Dacheindeckung sind Metalloberflächen, Wellfaserzement und Dachpappe 
sind als Dacheindeckung nicht zulässig. 

2.2 Attikageschoss 

2.2.1 Im Mischgebiet MI 1 ist das 4. Geschoss zwingend als Attikageschoss auszubil-
den. Das Attikageschoss ist so auszubilden, dass es kein Vollgeschoss im Sinne 
der LBO ist. Der Rücksprung muss an der parallel zur Ludwig-Jahn-Straße liegen-
den Gebäudeseite ausgeführt werden und mindestens 3 m betragen. 

2.2.2 Im Mischgebiet MI 2 ist das 5. Geschoss zwingend als Attikageschoss auszubil-
den. Das Attikageschoss ist so auszubilden, dass es kein Vollgeschoss im Sinne 
der LBO ist. 

2.3 Gestaltung unbebauter Flächen (§74 (1) Nr. 3 LBO) 

Die unbebauten Flächen bebauter Grundstücke sind gärtnerisch zu gestalten und 
dauerhaft zu unterhalten. 

2.4 Werbeanlagen (§ 74 (1) Nr. 2 LBO) 

2.4.1 Zulässig ist maximal eine Werbeanlage mit maximal 5 m². Sie kann am Gebäude 
unterhalb der Traufe angebracht oder freistehend installiert werden. Bei der Ver-
wendung von Fahnen ist die Fläche begrenzt auf 10 m².  

2.4.2 Im Plangebiet sind schrille und kurzzeitig wechselnde Lichteffekte sowie Booster 
(Lichtwerbung am Himmel), selbstleuchtende sowie bewegliche Schrift- oder Bild-
werbung nicht zulässig.  
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2.5 Abfallplätze und Abstellflächen (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

Nebenflächen wie Mülltonnenplätze, Abfallplätze und Lagerplätze sind dauerhaft 
gegenüber dem Straßenraum und anderen öffentlichen Räumen abzuschirmen 
und gegen direkte Sonneneinstrahlung zu schützen. Die Anlagen zur Abschirmung 
sind - sofern es sich bei diesen nicht bereits um Gehölze (Hecken) handelt - zu 
begrünen (Kletterpflanzen oder Spalierbäume). 

2.6 Einfriedungen (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

2.6.1 Einfriedungen sind nur als Hecken aus standortheimischen Laubgehölzen oder als 
in die Hecken integrierte Zäune zulässig. Die Verwendung von Stacheldraht ist 
nicht zulässig. 

2.6.2 Die Höhe der Einfriedungen darf 0,80 m zum Straßenraum, bezogen auf die 
Oberkante der angrenzenden Verkehrsfläche, nicht überschreiten.  

2.6.3 Einfriedungen müssen von den öffentlichen Verkehrsflächen einen Abstand von 
mindestens 0,50 m vom Gehwegrand bzw. Fahrbahnrand als Schutzstreifen ein-
halten. 

2.7 Außenantennen (§ 74 (1) Nr. 4 LBO) 

Außenantennen und/oder Parabolanlagen sind an einem Standort je Gebäude zu 
konzentrieren. 

2.8 Freileitungen (§ 74 (1) Nr. 5 LBO) 

Freileitungen sind nicht zugelassen. Das Niederspannungsnetz ist als Kabelnetz 
auszuführen. 

2.9 Anlagen zum Sammeln oder Versickern von Niederschlagswasser  
(§ 74 (3) Nr. 2 LBO) 

Das auf den Dach- und Hofflächen anfallende Niederschlagswasser ist auf dem 
Grundstück zurückzuhalten. Das anfallende Niederschlagswasser muss in Re-
tentionszisternen gesammelt, gespeichert und zeitverzögert, gedrosselt abgeleitet 
werden. Das Rückhaltevolumen muss je 100 m² abflusswirksamer Grundstücks-
fläche mindestens 2 m³ betragen. Der Drosselabfluss darf je 100 m² abflusswirk-
samer Grundstücksfläche maximal 0,2 l/s betragen. Die Notüberläufe von Regen-
speichern/Zisternen und Versickerungsanlagen sind an die öffentliche Regenent-
wässerung anzuschließen. 
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3 HINWEISE 

3.1 Denkmalschutz  

Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder Befunde 
entdeckt werden, sind gemäß § 20 DSchG Denkmalbehörde(n) oder Gemeinde 
umgehend zu benachrichtigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metalltei-
le, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschich-
ten, bzw. auffällige Erdverfärbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages 
nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denk-
malschutzbehörde oder das Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 84 - Archäo-
logische Denkmalpflege (E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer Verkürzung der 
Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gern. § 27 
DSchG wird hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer 
Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen.  

3.2 Bodenschutz 

3.2.1 Allgemeine Bestimmungen 

Bei Baumaßnahmen ist darauf zu achten, dass nur so viel Oberboden abgescho-
ben wird, wie für die Erschließung des Baufeldes unbedingt notwendig ist. Unnöti-
ges Befahren oder Zerstören von Oberboden auf verbleibenden Freiflächen ist 
nicht zulässig. Es sollte ein Massenausgleich innerhalb des Grundstücks ange-
strebt werden.  

Ein erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgfältiger Trennung von 
Oberboden und Unterboden durchzuführen. 

Bei Geländeaufschüttungen innerhalb des Baugebiets, z.B. zum Zwecke des 
Massenausgleichs, der Geländemodellierung usw. darf der Oberboden des Urge-
ländes nicht überschüttet werden, sondern ist zuvor abzuschieben. Für die Auffül-
lung ist ausschließlich Aushubmaterial (Unterboden) zu verwenden. 

Anfallender Bauschutt ist ordnungsgemäß zu entsorgen; er darf nicht als An- bzw. 
Auffüllmaterial (Mulden, Baugrube, Arbeitsgraben usw.) benutzt werden. 

Bodenbelastungen, bei denen Gefahren für die Gesundheit von Menschen oder 
erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen werden 
können, sind der unteren Bodenschutzbehörde zu melden. 

3.2.2 Bestimmungen zur Verwendung und Behandlung von Oberboden 

Ein Überschuss an Oberboden soll nicht zur Krumenerhöhung auf nicht in An-
spruch genommenen Flächen verwendet werden. Er ist anderweitig zu verwenden 
(Grünanlagen, Rekultivierung, Bodenverbesserungen) oder wiederverwertbar auf 
geeigneten (gemeindeeigenen) Flächen in Mieten zwischenzulagern. 

Vor Wiederauftrag des Oberbodens sind Unterbodenverdichtungen durch Auflo-
ckerung bis an wasserdurchlässige Schichten zu beseitigen, damit ein ausrei-
chender Wurzelraum für die geplante Bepflanzung und eine flächige Versickerung 
von Oberflächenwasser gewährleistet sind. 

 

mailto:abteilung8@rps.bwl.de)
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3.2.3 Bauen im Grundwasser 

Aus Gründen des allgemeinen Grundwasserschutzes ist das Bauen im Grund-
wasser grundsätzlich zu vermeiden. Die Höhenlage der Unterkante Kellerfußbo-
den ist deshalb grundsätzlich so zu wählen, dass diese über den höchsten be-
kannten Grundwasserständen liegt. 

Die baulichen Anlagen sind unterhalb des höchsten bekannten Grundwasserstan-
des wasserdicht und auftriebssicher auszuführen. Dies gilt insbesondere für unter-
irdische Tankanlagen. Soweit bauliche Maßnahmen unterhalb des mittleren GW-
Standes vorgesehen sind, ist hierfür grundsätzlich eine Erlaubnis und somit die 
Durchführung eines wasserrechtlichen Verfahrens erforderlich. Falls im Rahmen 
von Bauvorhaben eine Grundwasserabsenkung erforderlich wird, ist hierfür zuvor 
eine wasserrechtliche Erlaubnis notwendig. 

3.2.4 Baugrund / Geotechnik 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planung und konkre-
ten Baumaßnahmen (z.B. zur genaueren Standfestigkeit, zu Bodenkennwerten, 
zur Wahl des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, Baugrubensicherung 
u.dgl.) wird geotechnische Beratung durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

3.3 Lärmschutz – Belüftung von Schlafräumen 

Über die Anforderungen an die Schalldämmung hinaus, sind auch Maßnahmen 
zur Belüftung der Schlafräume zu empfehlen. Auf der Basis des Hamburger Leit-
fadens für Lärm in der Bauleitplanung wird Folgendes empfohlen:  

Für Schlafräume und Kinderzimmer, die nicht über Fenster auf der lärmabge-
wandten Seite (bis Lärmpegelbereich II) verfügen, ist durch bauliche Maßnahmen 
ein ausreichender Schallschutz auch unter Berücksichtigung der erforderlichen 
Belüftung zu gewährleisten. Dazu sind Schlafräume, die ausschließlich über Fens-
ter an Fassaden ab Lärmpegelbereich III verfügen, mit einer schallgedämmten 
Lüftungsanlage auszustatten, die einen ausreichenden Luftwechsel (20 m³/h pro 
Person) während der Nachtzeit sicherstellen. Die jeweiligen Schalldämmanforde-
rungen des Lärmpegelbereichs müssen auch bei Aufrechterhaltung des Mindest-
luftwechsels eingehalten werden. Auf die schallgedämmten Lüfter kann verzichtet 
werden, wenn der Nachweis erbracht wird, dass in Schlafräumen durch geeignete 
bauliche Schallschutzmaßnahmen (z.B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten) ein 
Innenraumpegel bei teilgeöffneten Fenstern von 30 dB(A) während der Nachtzeit 
nicht überschritten wird.  
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ANHANG 

Anhang 1 – Pflanzliste (Artempfehlung) 

 

Artenempfehlung für Bäume:  

 Bergahorn   (Acer pseudoplatanus) 

 Spitzahorn   (Acer platanoides) 

 Feldahorn   (Acer campestre) 

 Bergulme    (Ulmus glabra) 

 Hänge-Birke   (Betula pendula) 

 Vogel-Kirsche   (Prunus avium) 

 Traubenkirsche   (Prunus padus) 

 Vogelbeere   (Sorbus aucuparia, Hochstamm) 

 Winter-Linde   (Tilia cordata) 

 Walnuss    (Juglans regia) 

 Eberesche   (Sorbus aucuparia) 

 Mehlbeere   (Sorbus aria) 

 

Artenempfehlung für Sträucher: 

 Roter Hartriegel   (Cornus sanguinea) 

 Gewöhnliche Hasel  (Corylus avellana) 

 Zweigriffeliger Weißdorn  (Crataegus laevigata)  

 Eingriffeliger Weißdorn  (Crataegus monogyna) 

 Pfaffenhütchen   (Euonymus europaeus) 

 Gewöhnlicher Liguster  (Ligustrum vulgare) 

 Rote Heckenkirsche  (Lonicera xylosteum) 

 Echte Hunds-Rose  (Rosa canina) 

 Sal-Weide   (Salix caprea) 

 Korb-Weide   (Salix viminalis) 

 Schwarzer Holunder  (Sambucus nigra) 

 Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum opulus) 

 Wolliger Schneeball  (Viburnum lantana) 
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Anhang 2 - Lärmpegelbereiche für Aufenthaltsräume 

 

Erdgeschoss 

 

 

1. Obergeschoss 
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2. Obergeschoss 

 

3. Obergeschoss 
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4. Obergeschoss 
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Anhang 3 - Lärmpegelbereiche für Schlafräume und Kinderzimmer 

 

Erdgeschoss 

 

 

1. Obergeschoss 
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2. Obergeschoss 

 

3. Obergeschoss 
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4. Obergeschoss 

 

 


